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Jesu Worte, Bildworte und eichnisse N1C| LempPOTE entstanden sınd,
SONdern ıY AU!l sprachlich ges  e worden SsSeın mussen!, dafür zeugt

unverke: und unleugbar ıhnre poetische Struktur?® gebräuchlichen
Übersetzungen ı1St diıes TYTE@e21LIC| N1C abzuspüren; ohne Vorkenntnisse nıcht
eiınmal uffälligstes Merkmal: der arallelismus membrorum*, der für
einen Laıen YStT erkennbar W1ırd, S1e In Sınnzeilen zerlegt* Ver-
anschaulichen W1r us dies Vokabular VOoNn 6,19£. Zr nach dem
Ökumenischen Neuen _

Sammelt uch nıcht Schaäatze ı1er autf der Erde,
unı! Wurm S1le zerstoöoren

und Dıebe eiınbrechen unı S1e stehlen,
SONdern sammelt uch Schätze 1m Hımmel,

weder Och Uurm sS1e zerstören
unı keine Diıebe einbrechen und S1e stehlen® .

Obwohl der Wortlaut der Übersetzung unverändert l1assen wurde, W1rd allein
durch die Anordnung der Zeılen zumındest eın wenlg VON der ZUG:  e-
iegenden Poesie eutLıch: der parallele der Zeilen und 4 , und 57

und 6, der jenannt: Paralleliısmus membrorum. Ww1ıe hochpoetisc) die
aramäaıische rfassung dieses Bıldwortes YGEWESECN iıst’/’, 1äß diese Übersetzung
einer Übersetzung® N1C| eiınmal erahnen; anders als der griechische

dem, obschon fehlerhaf übersetzt, ımmerhin ZWe 1 der ursprüng-

Abgesehen altenfalti*s VO den 1N Streıtgesprächen geäußerten spontanen
Antworten Jesu ber dıe unterscheiden Sıch schon durch ıhre urze VO
den poetısch gestalteten Herrenworten.
Sıehe azuı BFT BURNEY, The Poetry Our Lord, 1925 M . ACK, An Ara-
mMa lc Oal CO the Gospels anı ÄCTsS,
Das Gleichlaufen der atzgliede dıe strenge formale und ınhaltliıiche
Übereinstimmung zwıschen zweı der mehreren ufeınanderfolgende 1Nn-
zeılen und ugleic deren Verbindung eıner größeren rhetorischen
Einheit: entweder SYNONYM, antıthetisch, Yn  etisch der klimaktisch.
In rhetorische Siınneinheiten, dıe meıstens, ber nıcht iımmer, durch
Satzzeıchen abgegrenzt S1Nd.-.
Einheitsübersetzung der Heilıgen SCHYETE: Das eue Testament, 4A19
Dıiıeses Bıldwort 1 eın oppeldreizeiler 1Mm antıthetischen arallelıs-
MUS , wobel jeder Dreıize1ıiler FA SsSıch etisch konstruiert 3 G
Daß S1e 1Ne aramälısche Fassung gewesen eın muß , W1ırd 1M olgende:
eınmal ehr erwıesen werden.
Das mu ß Ila ıch immer wlıeder eiınmal deutlich machen, nıcht 3Snl ıne
falsche Sıcherheit verfallen.
So genannt, eıl en gebräuchlichen Übersetzungen zugrundeliegt.



1ıch dYreı Wortspliele wiıederzuerkennen Sind: d1ıie Paronomas1ıe zwıschen NOa U-

OLTETE und INOAUPOUS den e21 1en und Ö Zzwıschen AELTAL HÄERTOUVOLV

den eılen 6170°

M DNOAUPLITETE DUTV 9NOAUPOUS I  m (ı) TNS YNS-3
NOU NS MOAL BOWOLGS AOAVETEL

HOL ONO U HÄETLTAL ÖLODÜOCOOUOLV XL HÄERNTOUVOLV:
ONOAUPLTETE Ö ‚m  UMLV ONIAUPOUS E  - OUPAVO,

NOU QUTE OS OQOUTE BOWILGS AOAVCTEL
XOAL NOU DE TOLU OU ÖLODÜOCOOQOUOLV 98R HAERrTOUVLOLUTT,

diese Wortspiele ıch uch Griıiechiıschen ergeben 15 ‚her eın
als die E1 ZWar, nıcht Übersetzer S1CcCN-

tigt GgeweSeN Se1n. aramälischen Urfassung, die, wıe
ı1ches m1ıt e1ı1ner kunstvollen 'erknüpfung mehrerer FOrM-

e lemente der JA 2377 4] ausweist, einen bewußten poetischen
staltungswillen verraäat!

olgenden bıete ich der L1ınken ‚pa den en Wortlaut des Bıld-

6, 19£: der rechten Spalte die aramäischen Äquivalente mMıLıt

Übersetzung aller 'agt WOrter Nominatıv DZW.A Diese N
überstellung macht dıe Forme Lemente Ooffenkundig

MT NOaAup  etis ULTvV u
sammeln, aufbewahren aufbewahren, sammeln, verbergen

9nNOAupOUS NTJA
Aufbewahrungsort, Schatz Aufbewahrungsort, Schatz

4  Ü(ı} TNS YNS » NY IN
Yde Yde

ONOU ONS Ré.?:h
e, Kleidermotte!* e , Kleidermotte

HOL BOPWOLGS Naı
Fraß, Wurmfraß !S Mottenfraß, Wurmfraß

Daß dıese Paronomasıen dıe LM Aramäischen zugrundeliegenden Wortspiele
lediglic widerspiegeln, dartf a}s gesichert gelten.

—. AL UTEr ach der Auflage des stie-Ala  E
12 M . ‚LACK, a.a.0., 276£* "Paronomasia ln particular aDDECaALS CO ave een

regular feature Of the anı eaching Oof OQOU: ö  Yd lın Hıs natıve
Aramaıc. has for the mOSt part ilsappeared ın the Greek Gospels
S5Sprac  iche Zufallsprodukte sehen jedenfalls anders AQaus,.

BAUERNFEIND, 1n ThWNT VALI; 275 A ”"Meist S1ınd jedoch Kleidermotten
gemeint.“”
Ders., ebd., Z Anm. "FSsS nahe, ach HOos E Hı F3.28 mıt
LA übersetzen."



AOAVEZEL APT; I JETN_ 16
vernichten, zerstoren faulen machen, verderben, zerfressen

HOL ONOU HÄETNTAL NI3A
ıeb 1ı1eb

5L00Ü0O00UOLV WWA , wwa 17
urchgraben, eınbrechen berühren, nachgraben, ausspıonıeren

XL HAÄENTOUVOLV. 233
stehlen SsStehlen

ÖNOAUPLZETE 5€ VUTvV 7{3

sammeln, ufbewahren aufbewahren, sammeln, verbergen

YNOAUPOUS N  JA
Aufbewahrungsort, Schatz Aufbewahrungsort, Schatz

N?NUWEW OUpAavi, n n wrl

Hımmel Hımmel

ONOU QUTE ONS R:;)QÄ"I
e, Kleıdermotte Kleıdermotte

QUTE BOWOLG Nar
Fraß, Wurmfraß Mottenfraß, Wurmfraß

AOAVCTLEL 207 D 7 K
vernıchten, zerstören faulen machen, verderben, zerfressen

HOAL ONOU AENTAL K3a
ıeb ıeb

QOU ÖLONUÜCOOUOLV WWA, WWA
urchgraben, einbrechen berühren, achgraben, aussplonleren

9UÖ® HAÄENTOUVYOLV.
stehlen stehlen

aD DE TYTans. gebraucht, bedeutet faulen machen , verderben,
fressen  ;  * VGi. eut. D e &i 127771227 0 9U nn WYyD, W1ıe jene

aAe7T’-e, Adıe lın dıe Kleider drıngt un!| sS1e faulen MAC verdirbt,
LT Vom YT1am. HP a Q asse  e
WW un! eın WW A bedeuten berühren, betasten; dendas
VO / Schatzgräber) nachgraben , durchwühlen ; Adas (wıe
SUrz) ausspähen, ausspıonızeren,
ZıuUum Vokabular siehe LE Chaldäisches Wörterbuch bDer dıe Targumım
und elinen großen Theil des rabbinischen Schriıftthums, 1959 und

A  N, Aramäl1isch-neuhebräisches Handwörterbuch Targum, Ta lmud
un: Midrasch, 1938 1967
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Die urchgehe: poetısche dieses B1ı  es mıt SEe1Nen dreıi Par-
ONCMAS1EeN S NTJA, Naı Nap?ı 27R , NIIdA JJA dem geläufigen
antıthetischen Wortpaar X  N N  n HS e1n Meisterstück sem1ıtıscher Poesi1ie,
N1C| anders verstehbar und erklärbar als durch bewußtes poetisches Bemühen.
Se1ine stehung aut e1nen ZUfälti zurückführen wollen, ware ge-—
radezu grotesk?>, 3C miınder grotesk ware  p auch, dıe folgende
Rückübersetzung, der diese poetische wlıedererstanden ISE: als
Ergebnis e1ınes bloßen üftfa*is trachten?©9:

1127 N
17277 NAap?ı Naıa In

17232097 17WWAaN In
N? HW3 1127 N2N
1727 N2 Narı Naıa In

1723207 17WBAN N2 In
Übersetzung:

Nıcht sammelt uch Schätze auf der Erde,
und urmira zerfressen®?

und Dıebe ausspionieren*?* und stehlen!
Sondern sammelt uch Schätze ı1m Hımmel,

und Wurmiraß nıcht zerfressen
un! Dıebe nıcht aussplıonieren un! stehlen®3ı

Dies ist, W1e der Vierheber-Rhythmus ausweist?*, ı.ne OB der ınternen
Jüngerunterweisung Jesu. ıhr übergab ıhnen (und durch S1e uns) eine
Lebensmaxime, Ohne eın einziges überflüssiges Wort, die jeden, der S1e kon-
SeqQuent befolgen mS  würde, autf dem küurzesten Wwege E} brächte: uruck  3,
dem, den Na  > MenLn Vater, nannte und der zugleic) uNnser er er iıst,

Hınmmel und au: der Erde

annn * are Poesie eın ufallsprodukt gewesen”? Sıe entsteht, W1lıe jedes
Kunstwerk, L1n schöpferischer Ause1inandersetzung mıt dem OT: ler: mıt
der Sprache
Die Wahrscheinlichkeit, den ursprunglıchen Wortlaut getroffen aben,
ımmt potenziıert 1n dem Maße s ın dem diıe poetıschen Merkmale ıch
häufen: D1ıs S37 Sıcherheit grenzt.21 ıles Ä1ıe VO) Kontext eforderte Vokabel. Nıcht UumSONST Sprıcht INa VO
"Mottenlöchern"
Diıese Nuance des mehrdeutigen W dürfte ıler gemeınt seın ennn bevor
Dıebe stehlen, spıonıeren S1e u>s>, etwas stehlen GADE:
Dıe Schrägstriche markıeren dıe Hebungen: rhetorische Sinneinheiten, ın
denen je ıne Sılbe den 'Ton tragt.
Er 383 ach s BURNEY , Aa 123 "addressed tCo the ınner Cırcle

isciples anı CONVEV ethıcal teaching, anı hat ın alm and col-
Lected AaNNeEeL, untouched bvy Strong emotıon.
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